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Herzlich willkommen 
 zum Strategie-Workshop 

 HF 5 – Mobilität + Umwelt  

 Informationen: www.landsberg2035.de  

http://www.landsberg2035.de/


Ablauf  
• Begrüßung 

• Ablauf und Organisatorisches 

• Vorstellungsrunde 

• Grundlagen „Unser Landsberg 2035“ – Ziele, Schritte, 

Erwartungen 

• Spielregeln des Projekts 

• Arbeitsphase I: Vorstellungen zur Zukunftsentwicklung  

• Kurzimpuls Trends und Entwicklungen 

• Arbeitsphase II: Trends und Brennpunkte 

• Ideen für die Gestaltung des Zukunftsforums 

• Ausblick 

Zentrale Steuerung 
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Entwicklung der Kommunalen Gesamtstrategie 
für die Stadt Landsberg am Lech einschließlich ihrer Ortsteile 

 

Strategieteam-

Workshop I 

12. Oktober 2016 

1 Historie 

2 Eckdaten 

3 Ziele 

4 Grundsätze 

5 Handlungsfelder 

6 Bausteine 

7 Projektstruktur 

8 Methodik und Grundfragen 

9 Gesamtblick 

Zentrale 
Steuerung 



Historie … 
 
• ISEK 2010 – 2014 

• Januar 2015 - Öffentlicher Impulsvortrag mit 
Prof. Kientz und Herrn Geiger - Stadt 
Ludwigsburg -  zum Thema „Gesamtstrategie“ 

• Gespräche mit 12 anderen Kommunen, die 
eine Strategie haben bzw. gerade im Prozess 
sind 

• Stadtratsbeschlüsse zur Strategieentwicklung 
vom 20.01.2016, 11.05.2016 und 08.06.2016 

• Start „UNSER LANDSBERG 2035“ im 
September 2016 mit einer Bürgerbefragung 

Zentrale 
Steuerung 



 

Eckdaten 

• Projektwebseite www.landsberg2035.de 

• Dauer Strategieentwicklung: 1 Jahr 
 (Start im September 2016) 

• bürgernah 

• Umsetzung der Strategie: ab September 
2017 

• Steuerungskreislauf 

 

 

 

 

Zentrale 
Steuerung 

http://www.landsberg2035.de/


  

 

 
• Erfüllung der gesetzlichen Erfordernisse 

(§ 4 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 10 Abs. 5 KommHV-Doppik) 

• Zukunftsfähigkeit der Stadt Landsberg am 
Lech 

• Verbesserung der mittel- und langfristigen 
Finanzplanung 

• Verbesserung der Gesamtsteuerung der 
Stadtentwicklung 

Ziele 

Zentrale Steuerung 



  

 

 

• Rahmen für Generationengerechtigkeit 

• Aufbau auf vorhandenen Gutachten und 
Fachplanungen 

• Erfüllung der Funktionen eines ISEKs und 
Verstetigung des bisherigen ISEKs 

• Vorausschauende Gestaltung der Stadt, 
ganzheitliche Problemlösungen; 
Maßstäbe: Gemeinwohl, 
Bürgerzufriedenheit, Transparenz und 
Nachhaltigkeit 

• Gemeinsame Entwicklung und Umsetzung 
mit Bürgern, Vereinen, Institutionen und 
Unternehmen  

Grundsätze für die Gesamtstrategie 
(aus den Leitlinien) 

  

Zentrale 
Steuerung 



Schritt 8

Strukturierung Kommunale 

Gesamtstrategie

 Anforderungen Doppik (Haushalt, 

Budgets und IT)

Ergebnisformate

III. Konsens- und 

Beschlussphase

Schritt 2

Workshop Strategieteams I

Grundlagen und Trends

Konstituierung

Schritt 1

Projektvorbereitung

Analysen  

Projekt- & Prozessorganisation

Kick-off Lenkungskreis

Kommunikation

Schritt 4

Strategieklausur I

Grundlagen u. "Spielregeln"

Rückblick, Szenarien & Trends 

Leitlinien u. Projektordnung,

Ausblick

  

I. Startphase
  

 

II. Ideen- und 

Strategiephase

Schritt 6 

Räumliche Planung

Verstetigung ISEK

Grundlagen Dorferneuerung

Anforderungen 

Flächennutzungsplanung

Schritt 5

Workshop Strategieteams II

Analysen 

Auswertung Bürgerbefragung

SWOT-Analyse

Schritt 9

Workshop Strategieteams III/IV 

Entwicklung Leitbild

 Ziele 

Vorschläge für Leitprojekte

Vorbereitung Bürgerkonferenzen

Schritt 10

Entwurf

Kommunale Geamtstrategie

Entwurf Leitbild und Masterplan

Umsetzungskonzept

Vorabstimmung Stadtrat

Schritt 12

Vorbereitung Implementierung 

Steuerungskreislauf 

Workshops Strategieteams

Strategieklausur II (Endfassung)

Stadtratsbeschluss, Broschüre

Schritt 7

Bürgerbeteiligung

 

Auftaktveranstaltung

4 Stadteil-Konferenzen

(5 Zukunftsforen)

 Schritt 11

Bürgerbeteiligung  

 5 Bürgerkonferenzen 

zum Konsens über Ziele und 10 

bis 15 Leitprojektvorschläge 

Schritt 3

 Bürgerbeteiligung  

Bürgerbefragung

IV. Steuerungskreislauf

(2018-2035)

 

Prozessstruktur Unser Landsberg 2035 - 2016  Version 0.8



Beteiligung 
(Ping-Pong-Konzept der Mitgestaltung) 

Zentrale Steuerung 



  

 

 

V E R S T E T I G U N G    I S E K (Zukunft am Lech) 

G R U N D L A G E N   F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N  

G R U N D L A G E N    D O R F E N T W I C K L U N G 

H A U S H A L T S -  U N D  F I N A N Z P L A N U N G  

HF 2 

Bauen + 
Wohnen 

HF 1 

Bildung + 
Soziales 

HF 3 

Wirtschaft + 
Digitalisierung 

HF 4 

Kultur + Freizeit 

HF 5 

Mobilität +  
Umwelt 

Vernetzung der Handlungsfelder (HF) untereinander (Gesamtschau) 

Handlungsfelder 

Zentrale 
Steuerung 



Kommunale Gesamtstrategie 

01 Bildung und Soziales 
 

02  Bauen und Wohnen 
 

03  Wirtschaft und 

 Digitalisierung 
 

04 Kultur und Freizeit 
 

05 Mobilität und Umwelt 

 

 

 

Handlungsfelder 





05  „Mobilität und Umwelt“ 

  



Gutachten Knoflacher (2014) 

Verkehrsentwicklungsplan 
 
• Maßnahmen für Landsberg 

 
• Maßnahmen für Fußgänger 

 
• Städtebauliche Strukturen 

 
• Maßnahmen für den Radverkehr 

 
• Öffentlicher Verkehr 

 
• Maßnahmen für den Autoverkehr 



Klimaschutzkonzept Landkreis Landsberg (2013) 

Integriertes Klimaschutzkonzept 
 
• Ausgangssituation 

 
• Potenziale und Möglichkeiten 

 
• Handlungskonzept zu Klimaschutz und 

Energiewende 



Gesamtblick 

Strategieprozess 
Bürger, Jugendliche, sonstige Akteure, 

Stadtrat und Verwaltung 

Trends 

LEITBILD 
Grundsätze u. 

strategische Ziele 

MASTERPLAN 
Kurzfristige Ziele u. 

Maßnahmen/Projekte 

Gesamtstrategie „UNSER LANDSBERG 2035 

Grundlagen 
Flächen-

nutzungsplan 

Verstetigung 
ISEK 

Grundlagen 
Dorfentwicklung

  

Aufbau 
Steuerungs-

kreislauf 

Leistungsziele 
Doppik 

 

Implementierung 
in Stadtrat, 
Verwaltung, 
Bürgerschaft 

 

Zentrale 
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Bausteine 
der Kommunalen 

Gesamtstrategie  

  

 
 

 

 

Vision 

Strategische 
Ziele 

 (> 5 Jahre) 

Operationale Ziele  
(1-4 Jahre) 

Maßnahmen und 
Leitprojekte 

Verknüpfung mit dem Haushalt 

Zentrale 
Steuerung 



  

 
 

 

Gegenwart 
Wo stehen wir ?  

(Stärken / Schwächen u. 

Problemanalyse) 

Trends/Entwicklungen 
Welche Entwicklungen kommen 

auf uns zu? Was bedeuteten diese 

für Landsberg am Lech? 

Ideen für die Zukunft 
Wie wollen wir Landsberg bis 

2030 gestalten? 

Konsens 
Über welche strategischen und 

operativen Ziele und Projekte 

stimmen wir überein? 

Projekte/Maßnahmen 
Wie setzen wir unsere  

Ziele und Planungen 

gemeinsam um? 

  

 

 

© SP GROUP 

2016  

Methodik und Grundfragen 

Zentrale 
Steuerung 



             Moderationsregeln 

           GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN  

 

• Offen für alle Bürger und Akteure  

• Einbringen von persönlichen Fachwissen  

• Gesprächskultur 

• Meinungsverschiedenheiten lassen wir zu 

• Eigene Interessen legen wir offen 

• Wir lassen alle Visionen und Ideen zu  

• Wir konkretisieren unsere Ideen und Ziele  

• Breiter und qualifizierten Konsens  

• Identifikation 

• Der Prozess ist in klare Schritte gegliedert 

 



 

 

 
 

 
 

! 
 

 
 
 

Ihre Fragen? 

Informationen: www.landsberg2035.de  

http://www.landsberg2035.de/


Arbeitsphase I 

Was ist mir für die 

Zukunftsentwicklung 

Landsbergs wichtig? 

Zentrale Steuerung 



Arbeitsphase II 

Welche Entwicklungen 

und Brennpunkte sehen 

Sie zusätzlich? 



 

ANLAGEN 
(Folien bei Bedarf) 



Stand: 28.07.2016, 16.30 Uhr

Was wünschen sich Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene? Wie wollen wir morgen wohnen?

Wie wirkt sich der Onlinehandel in Landsberg 

aus? Welche Kultur wünschen wir uns?

Wieviel Auto verträgt Landsberg noch? Was 

sind die Alternativen?

Welche Förderung brauchen Kinder und 

Jugendliche?

Können wir uns das Wohnen in Landsberg 

noch leisten?

Wie kann der Einzelhandel im Zeitalter des 

wachsenden Onlinehandels überleben?

Welche Feste und Aktionen wollen wir 

haben?

Wie sieht die Mobilität in Landsberg 

zukünftig aus?

Was brauchen / wünschen sich Familien? Barrierefreiheit

Wie welche Auswirkungen hat die 

Digitalisierung für Landsbergs Wirtschaft?

Wie sieht das ehrenamtliche Engagement in 

Landsberg aus? Welche Bedeutung hat das "Grün" in Landsberg?

Was brauchen / wünschen sich Senioren? Was macht Landsberg aus (Identität)?

Ist es sinnvoll, Existenzgründungen in 

Landsberg zu fördern (Impact Hub)

Haben wir für den Vereinssport eine 

angemessene Infrastruktur? (z.B. für sportl. 

Großereignisse)

Wie geht Landsberg mit Energie um? 

(Energiekonzept?)

Sind die Betreuungsangebote für Kinder  

ausreichend?

Was macht die jeweiligen Ortsteile aus 

(Identität)?

Haben wir in den verschiedenen 

Stadtquartieren und in den Stadtteilen 

genügend städtische Freiräume und den 

Wohngebieten nahe Erholungsräume?

Braucht Landsberg eine unabhängige und 

dezentrale Energieversorgung?

Wie kann das Zusammenleben der 

Generationen, Nationen und Kulturen 

künftig aussehen?

Wo kaufen wir ein und wie kommen wir da 

hin? (Nahversorgung)

Auf welche Energie will Landsberg künftig 

setzen?

Chancengleichheit

Wie können wir zeitgerecht die 

Sanierungsstaus beseitigen? flächendeckender Breitbandausbau

Wie erreichen wir gute Verbindungen vom 

Landsberger Osten in den 

Westen(Höhenunterschied!)?

Qualifizierung

Wie können wir eine energetische 

Optimierung in der Bauleitplanung und bei 

städt. Bauvorhaben forcieren?

Wieviele Übergänge über den Lech brauchen 

wir?

Bildung

Aktiv im Alter

Erläuterung, Differenzierung und thematische Zuordnung der Handlungsfelder

Eine zeitgemäße und zukunftsfähige Stadtentwicklung steht vor komplexen und vielschichtigen Aufgaben.

Beispielhafte Beschreibung (Herleitung durch Strategieteams)

Beispielhafte Themen ( Herleitung durch Strategieteams)

grober Vorentwurf

HF 2

Bauen + Wohnen 

HF 1

Bildung + Soziales 

HF 3

Wirtschaft + Digitalisierung

HF 4

Kultur + Freizeit

HF 5

Mobilität + Umwelt

- Demografische Entwicklung
- soziale Polarisierung
- Zuwanderung und Internationalisierung
- veränderte Sozialstrukturen

(z.B. Singularisierung)
- aktives Altern

- Fortschritt der Technik / Innovation
- technische Infrastruktur
- Konversion
- räumliche Entwicklung
- Flächenknappheit

- veränderte Angebots- und Nachfrage-
strukturen im Einzelhandel und
weiterer Infrastrukturen

- E-Government
- Aktivierung privater Investitionen

- aktive Beteiligung der Bürger am
kulturellen Leben

- Kultur als Standortfaktor
- Naherholung
- ehrenamtliches Engagement

- Elektromobilität
- energetische Stadtsanierung
- Klimaschutz
- SDGs
- Verkehrsströme in Landsberg
- Urban Gardening



 



Besetzung Strategieteams Stand: 20.09.2016

1 2. Bgm. Baumgartl STR Lesch STR Hettmer 3. Bgm. Hr. Flörke STR Dr. Weisensee

2 STR M. Hartmann STR Meiser STR Neumeier STR Bredschneijder STR Völkel

3 STR Kaiser STR  Jell STR Bredschneijder STR Reitmeir STR H. Lüßmann

4 STRin Däubler STR Schlee STR Schulmeister STRin Ruffing STR Krackhardt

5 STR Handtrack STR E. Lüßmann AL 2 - Hr. Jung AL 5 Fr. Flörke STRin Juchem

6 STRin Kohler-Ettner Ortssprecher Salzinger

Ref. Ltg. 31 - Ordnungs- und 

Marktamt Ref. 13 Schulen, Jugend, Sport STR Schlee

7 AL 1 - Fr.  Mayr-Endhart Ortssprecher Daschner Stadtwerke Ref- 134  Musikschule AL 3 - Hr. Müller

8 Ref. 13 -  Schulen, Jugend, Sport Ortssprecher T. Schmid Ref. 03 - Öffentlichkeitsarbeit Ref. 137 - Jugendzentrum Abt. 4 - Stadtplanung

9 Ref. 137 - Ltg. Jugendzentrum STR Hettmer / STRin Juchem Ref. 12 - Zentralregistratur Abt. 4 - Stadtplanung - NN Stadtwerke NN

10 Abt. 4 - Stadtplanung - NN AL 4 - Fr. Weber Ref. 15 - Informationstechnik Ref. 51 - VHS Ref. 26 - Forst

11 Ref. 51 - VHS Stadtwerke Ref. 24 - Grundstückswirtschaft Ref. 52 - Heimatpflege Ref. 41 -  Straßenbau

12 Seniorenbeirat Ref. 24 - Grundstückswirtschaft Abt. 4 Stadtplanung Ref. 53 - Museen Ref. 41 - Grünflächen

13 Vertreter Jugendbeirat Ref. 34 Bauordnungsamt Ref. 52 - Touristinformation Ref. 54 - Bücherei Ref. 45 - Umweltschutz

14 Schulamt Abt. 4 - Stadtplanung

Amt für Digitalisierung, Breitband 

und Vermessung Stadtwerke Vertreter LENA

15

Vertreter Beirat für Menschen mit 

Behinderung Ref. 41 -  Straßenbau Bund der Selbständigen Ref. 55 - Stadttheater Polizei

16

Kom. Behinderten- und Senioren-

beauftragte 

Stadtheimatpfleger 

IHK Weilheim Ref. 33 - Veranstalt. Management ADAC

Koordinationsstelle Senioren-

politisches Gesamtkonzept Vertreter freie Wirtschaft Bau Infokreis der Wirtschaft Musik ADFC 

17

Vertreter Gesundheit bzw. 

Gesund-heitsprävention 

Planungsverband Äußerer 

Wirtschaftsraum Kreishandwerkerschaft Bildende Künste, RBK Bund Naturschutz 

18

Psychosoziales Netzwerk 

Landsberg (LRA) Agentur für Arbeit 

Vertreter Kulturschaffende 

Vereine

Nahverkehrsexperte LRA 

19 Caritas 

Bayer. Hotel- und Gaststätten-

verband, Kreisstelle Landsberg

Verein zur Förderung von Kultur 

und Leben 

Klimaschutzmanagerin LRA 

20 Lebenshilfe Landsberg DAV Nord-Süd-Forum 

21 TSV 

22 FT-Jahn 

23 Kreisjugendring

24 Kirchen

Besetzung der Strategieteams

HF 2

Bauen + Wohnen 

HF 1

Bildung + Soziales 

HF 3

Wirtschaft + 
Digitalisierung

HF 4

Kultur + Freizeit

HF 5

Mobilität + Umwelt

Zentrale Steuerung 



Verstetigung des ISEK 
in die Kommunale Gesamtstrategie 

Kommunale 
Gesamtstrategie 
(inkl. ISEK-Funktion) 

 

ISEK 
 

„Zukunft am Lech“ 
  

Zentrale Steuerung 



  

• Verstetigung des ISEK für einen verlässlichen Rahmen der 
zukünftigen städtebaulichen Entwicklung 

• Erarbeitung der Grundlagen für die Aktualisierung des 
Flächennutzungsplanes 

• Schaffung der Grundlagen für Dorferneuerungen 

• Integration verschiedener Fachplanungen 

• Reduktion von Zielkonflikten 

• Verankerung der Nachhaltigkeit in die Stadtentwicklung 
(z.B. Leipzig Charta, SDGs – 2030-Agenda) 

• Einbringen neuer, gezielter Impulse in die Stadt 

• Beitrag zum Standortmarketing 

• Struktur und Transparenz 

• Stärkung der Zusammenarbeit von Stadtrat und Verwaltung 
(neue Vertrauenskultur und Dialog) 

Mehrwerte 

Zentrale Steuerung 



Beteiligung 
(Ping-Pong-Konzept der Mitgestaltung) 

Zentrale Steuerung 



HF 5 Kultur + Freizeit

Leitsatz: 

Nr. Projekt / Maßnahme
Priorität

1 - 3 Federführung Indikator / Kennzahl Stand zu Beginn Ziel

5.1.1.1

5.1.1.2

5.1.1.3

5.2.1.1

5.2.1.2

5.2.1.3

Landsberg ist eine Stadt mit viel Potenzial und hoher Qualität bei Kultur und Kunst. Güte und Qualität bei Kultur und Künsten tragen maßgeblich zum Bild 

der Stadt Landsberg bei:

Landsberg wird auch überregional als kulturelles Glanzlicht  wahrgenommen …

Strategisches Ziel 5.1:

Das hohe Niveau und die Vielfalt des kulturellen Lebens …

Strategisches Ziel 5.2: …

Operatives Ziel  5.1.1 ….

Operatives Ziel  5.2.1 ….



  

Technischer Projektplan (Inhalte)  

Laufende Kommunikation 

Prozesseignerschaft: Verwaltung; Unterstützung durch Dienstleister 



Projektstruktur 

Stadtrat

Lenkungskreis
(Projektsteuerung, Abteilungsleiter, 

Vorstände Stadtwerke, 
Handlungsfeldpaten aus dem Stadtrat)

Strategieteam
HF 1

Bildung + Soziales

Strategieteam
HF 2

Bauen + Wohnen

Strategieteam
HF 4

Kultur + Freizeit

Strategieteam
HF 3

Wirtschaft +  
Digitalisierung

Strategieteam
HF 5

Mobilität + 
Umwelt

Projektsteuerung
(Oberbürgermeister,

Stadtbaumeisterin,  Planer Bauamt, 
Stadtkämmerer,

Projektkoordination)

Projektkoordination 
(Stabstelle 010 Zentrale Steuerung

+ Dienstleister)

Bürger (inkl. Kinder und Jugendliche),
Akteure und Unternehmen

Stadtwerke 
Landsberg KUVerwaltung

Zentrale 
Steuerung 



  

• Verstetigung des ISEK für einen verlässlichen Rahmen der 
zukünftigen städtebaulichen Entwicklung 

• Erarbeitung der Grundlagen für die Aktualisierung des 
Flächennutzungsplanes 

• Schaffung der Grundlagen für Dorferneuerungen 

• Integration verschiedener Fachplanungen 

• Reduktion von Zielkonflikten 

• Verankerung der Nachhaltigkeit in die Stadtentwicklung 
(z.B. Leipzig Charta, SDGs – 2030-Agenda) 

• Einbringen neuer, gezielter Impulse in die Stadt 

• Beitrag zum Standortmarketing 

• Struktur und Transparenz 

• Stärkung der Zusammenarbeit von Stadtrat und Verwaltung 
(neue Vertrauenskultur und Dialog) 

Mehrwerte 

Zentrale 
Steuerung 



  Spielregeln 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

1. Gemeinsam Zukunft gestalten heißt für uns, 

dass alle Bürger und Akteure die Möglichkeit 

haben, sich aktiv in die Zukunftsentwicklung der 

Stadt Landsberg am Lech einzubringen. 

 

Zentrale 
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2.  Wir bringen uns mit unserem persönlichen 

Fachwissen in den Prozess ein. 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

3.  Jeder erkennt den anderen als gleichwertigen 

Gesprächspartner an. 

 

Zentrale 
Steuerung 



  

4. Wir lassen Meinungsverschiedenheiten zu und 

wägen Argumente sorgfältig und fachlich ab. 

  

Zentrale 
Steuerung 



  

5.   Eigene Interessen legen wir offen. 

Interessensgegensätze gehen wir konstruktiv 

an. 

Zentrale 
Steuerung 



  

6.  Wir lassen alle Visionen und Ideen zu. 

Gemeinsames Ziel ist es, bis 2035 

Gemeinwohl, Nachhaltigkeit und 

Bürgerzufriedenheit zu sichern. 

Zentrale 
Steuerung 



  

7.  Wir konkretisieren und priorisieren unsere 

Ideen und Ziele so, dass sie realistisch und 

umsetzbar sind. 

Zentrale 
Steuerung 



  

8. Wir bemühen uns um einen breiten und 

qualifizierten Konsens hinsichtlich Ziele und 

Maßnahmen. 

Zentrale 
Steuerung 



  

9. Wir unterstützen das Projekt „UNSER 

LANDSBERG 2035 – GEMEINSAM ZUKUNFT 

GESTALTEN“ und wirken als Botschafter nach 

außen; so erzeugen wir Motivation zur 

Mitwirkung. 

Zentrale 
Steuerung 



  

10.  Der Prozess wird in klare Schritte gegliedert 

und diese halten wir ein. 

 

Die Verantwortlichkeiten und Kompetenzen 

sind in Phasen und Schritten geregelt und wir 

halten uns daran. 

Zentrale 
Steuerung 


